
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Buch zum Selbstanfertigen der Kinder-Kleidung

Niedner, Marie
Weber, Helene

Leipzig, 1918

XIX. Jacketts und Westen

urn:nbn:de:bsz:31-90937



—n —OllH « — n — o — o

XIX. Jacketts unä Westen
5ieke ftbb . 4Z8 di5 456 unä 5äinitte : XXXXI unä XXXXII
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4M. Jackett für qroße ünaben . Tcknit^ XXXXII.
die Abb. 43« bis 41«.

441. Das Anslegen von Leinen und
Watte am Risiken zn Abb. 4dn.

as einfache Jackett ist mit mäßig tiefem Hals-
ausschnitt und kleinem tragen und mit ein¬
reihigem Knopfschlnß gearbeitet , die Rückan¬

sichten Abb . 439 » . 440 erklären , daß man ein Jackett
mehr oder weniger anliegend machen kann . Unser
Schnitt XXXXII,  der für 13-  15jährige Knaben
paßt , berücksichtigt diese beiden Formen insofern , als
an Vorderteilen » nd Rücken , Fig . 139 n . 1-tO , mit
feinen Linien die Schnittformen für das weitere Sack
jackelt angegeben sind . Für dieses Jackett wäre der
Rücken ohne Naht , d . h . im Stoffbruch zns,» schneide » ,
und in de » Vorderteilen wäre der Abnäher unter

demArme uichtanSzu-
sühre » , dagegen blie
ben die Seitenuätzte zn
kurzem Schlitze offen.
Die Herstellung eines
Jacketts geschieht svl
gendermaßen .Man be-
legtdieVorderteile auf
der Innenseite vom
vorderen Rande ab, s.
Abb .4 42,bis zumArm-
loche reichend , mit Lei¬
nen , welches man zuvor
in Wellenlinien abge-
steppt und gut gebügelt
hat ; auch am Armloche
desRückens führt man,
s. Abb . 441 , einen Lei¬
nenstreifen her . Dann

schließt man die Seitcnnähte ; für das engere Jackett
hat man auch eineRückennaht ansznführen , die , wie
ans Fig . k40 ersichtlich ist , unten zn Schlitz offen
bleibt . Ter daselbst
angeschnitteneUnter
tritt bleibt mir in der

rechten Rückenhälfte
bestehen , für die linke
wird erzuSaumum
gebogen » nd abge
steppt . Den über
stehenden Untertritt
füttert man mit Lei
neu undAnzngsstoff,
dasJackenfutterwird
später mir bis zn die¬
sem reichend Angeschnitten . Nachdem man noch den
Abnäher unter dem Arme ausgeführt und die Achselnähte
geschlossen hat , Probt man nun an und stellt hierbei fest , wo und wieviel
Wattenpolster man für den hübschen , runden Sitz des Jacketts an Achsel

und Armloch benö¬
tigt . Man verwendet
die einfache Schicht¬
watte und probt ge¬
nau ans , wie dick man
sieauflegeu muß ; im
Rücken darf sie nicht'
zn stark sein , und
nach dem Außen
rande hin muß sie et¬
was ansgezupst wer¬
den . Wie ans den
Abb . 44l n 442 er¬

sichtlich , läßt man die
Watte unter dem
Arme ohne Naht über

AnsnüI,en deSẑ eM ausser Ob-rsei.e dev JnekettSt ^ Seitennaht des

4:ist. Rückansichteines
engen Jacketts.

44«i. Rückansichteines
Zackiacketts.

Jacketts treten und knipst die Ränder des Leinens
au allen Rundungen ein , damit es nicht spannt . Ist
nun der Sitz ein guter , so füttert man den Vorder¬
teil vorn mit einem breiten Stofsbesatz , den man längs
des vorderen RaudeS zweimal durch alleLagen steppt:
ein gleiches geschieht auch mit dem umgeschlagene » un
teren Rande des Jacketts . Nachdem man alle Nähte
und deuStossbesatzgut gebügelt bat , bringt manvorn
den Knopfschluß
an , schneidet im
Vorderteil den

Taschenschlitz
ein und setzt die
Tasche ein . Für
diese sckmeidet
mannachderauf
Fig . 130 ange¬
gebenen Form
zwei Teile , be¬
setzt den einen

am oberen
Rande mit ei¬
nem Streifen
aus Oberstoss
und näht , die¬
sen nach innen

legend , die
Tasche an den

Seiten und
dem gewölbten
unterenRande

zusammen.
Die besetzte Taschenhälfte schlägt man hieraus » m,
s. Abb . 444 , und steppt sie an den unteren schmal um

gebogenen Schlitz¬
rand , s. c bis o auf
Abb .445,wodurch ein
kleiner Vorstoß ent¬
steht . Ten oberen
Rand der Hinteren

saschenhälste steppt

as Abfütlern und Polstern dev Pordcneilcs
z'u Abb. 438.

LaschentMppe 445. «Ängenälite Tasche mit hochgeschlagener
Klappe.

444. Tasche: s. Abst. 445

44<i. Da-i

man sichtbar in zwei
Reihen , siehe die
gleichnamigen Buch¬
staben ausAbb .443ii.
444 , dem oberen UIN-
gebogeuen Schlitz¬

rand unter . Dabei faßt man auch die Taschenklappe mit:
ihre Schnittfvrm ist aus Fig . 139 abgegrenzt : man fertigt

sie aus Oberstoff und Futter
und steppt die Teile an drei
Seilen auseinander und noch¬
mals 1 mn darüber ab.

Alsdann setzt
man dem Jackett
das Futter gegen,
welches man nach
Fig . 139 und
140 , vorn
entsprechend
dem Stoff-

besatze
enger , zu-
schueidet,

zu-
sam-
men-

näht , 447, Der anjgcjesüe.nrvgc» vvn der Innenseite de- IackeU'5: i. auch Adv. I4N.
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ausgebügelt und I» il den Nähten nach innen tresi
send , dem Jackett an den Rändern gegensäumt.
Den Aermel arbeitet man nach Fig . l 42 c uszwei
Teilen ausOberstoff , nühtsieam äußeren Rande
zusammen , besetzt sie vvr der Hand mit Leinen,
welches man sichtbar feststeppt , und setzt den
Aermel sv ins Armlvch , daß seine Hintere Naht
auf den -i- des Rückens trifft . Man hängt nach
Abb . 403 das zusammengenähte Futter ein
und säumt es nach Abb . 437 am Armlvch über.

Eine wichtige Sache ist die Bearbei¬
tung des Kragens ^ der sich gut anschmie-
geu muß , Fig . 141 gibt seine Grundform;
man schneidet ihn danach aus Leinen im
schrägen Fadeulaus ohne Nahtzugabe zu,
näht die Leinenteile am hipteren Rande
zusammen und bügelt sie, wodurch das Leinen
nachgiebig wird und sich gut dehnen läßt.
Letzteres ist eine Hauptsache ; man legt den
Magen dazu vor sich aus den Tisch und dehnt,
wie Abb . 448 zeigt , durch Recken und Ziehen
den au der Bruchlinie hvchgehobeuen Hals-
raud etwas aus . Hierauf belegt mau das
Leinen an einer Seite mit Jackenfutter , steppt
beide Stvfflagen in dichten Reihen aufeiiian
der und bügelt wiederum , diesmal zugleich

448. Das Dolmen des Leinens für den Kragen.

NachAbb .446heftetmau uundenKrageuaufder
Oberseite desJacketts dem Halsraud vhne Um¬
schlag , also an der Schnittkante auf , Prvbt au,
um den tadellosen Sitz festzustellen , und säumt
daun erst die Schnittkante mit kleinen Stichen,
wieAbb . 446dies zeigt , demKragen ans . Durch
gutes Bügeln werden diese Stiche später kaum
sichtbar . Abb . 447 stellt den ausgehefteten
Kragen von der Innenseite desJacketts dam
es wird hier noch erkenntlich , daß man am
Halse des Vorderteils bei Bedarf einen Ab
näher machen kann , dessen Nahtbreiten beim
Leinen abgeschnitteu werden , so daß nur die
Zchnittränder aueiuaudertreten ; kreuzweis

e Stiche halte » die Ränder , die

WW
44!i. Das ?scrtifliliachcn des KrastcnZ durch üderfäuinen seines Oderstoffes

Westen.

aus,,
sehr flach gebügelt werden . Das Bekleiden
des Kragens mit Oberstvfs geschieht nach Abb.
440 , am Außeuraude steppt mau von der
rechten Seite den schmal umgebvgeuen Rand
sichtbar zweimal ab und säumt ohne Umschlag
den Besatz am Halsrande fest , wie dies unsere
Abb . 440 erklärt . Sie zeigt auch , daß
während dieser Arbeit durch Streichen mit
dem Daumen der Besatz glatt über die ge
bügelte Bruchliuie zu schieben ist . Zum
Schlüsse wird der Kragen u . der zu Aufschlag
umgebogene Borderteil nachmals gebügelt.

Siehe die Abb . 450

H ^ ranarbeitetWesteuvom
k Auzugsstoffe oder aus

Fantasiestvffen . Der Ober-
stofswird nur für dieVorder-
teile verwendet , der Rücken
besteht aus doppeltem Fut¬
ter . Die Vorderteile schnei¬
det man nach Fig . 136 aus
Oberstoff zu und versieht sie
zunächst mit Brust - u . Sei¬
tentaschen ans schwarzem
Futter . Erstere haben 10 ein
Länge ; dieSeitentascheu rei-

450. Weste mit
Schalkragen,

s. Add. 454 dis
466. Schnitt:

cheu bis zum unteren xxxxi.
Rande . Man setztsic nach Abb , 455
folgendermaßen ein :Nachdemmau
die Schlitze Angeschnitten hat , setzt
mau den oberenRand der Hinteren
Tascheuhälsteglatt unter den obe¬
ren Schlitzrand ; dem unteren
Schlitzraud wird zuerst mit ver-
stürzterNaht einePatte ausOber-
stvff verstürzt angesetzt , und dann
wird die vordere Taschenhälfte,
gleichzeitig als Futter dienend,
über die oben schmal umgebvgeue
Patte in zweiReiheugesteppt . Die

bis 456 und Schnitt : XXXXI.
aus gestreiftem , einen äußeren ausglat-

- tem Futter je mit Stoffbruch nach Fig.
137 zu , uähtSeiteu - uudAchselränder

> mit denen der Vorderteile zusammen
! und schließt dabei auch die noch offenen
! Armlöcher des Rückens . Dies geschieht

alles mit verstürzterNaht ; auchsind in
dieSeitennahte noch die aus doppeltem
Stoff hergestellteu Schuallspaugeu mit-
zufasseu . Mau steppt sie , nachdem man
dieWeste umgestülpt hat , auf derOber-
seite noch 6 — 8 om lang auf den Rucken.
Zuletzt nüht mau deil u nteren Rand hohl

gegenein¬
ander,setzt
dem rech
tenVorderteil die Knöpfe auf und führt die
Knopflöcher im linken Vorderteil schneider-

mäßig nach Abb . 468aus . Für die
Weste Abb . 450 besetzt man den
Rücken am Halse mit Oberstofs,
siehe die feine Linie auf Fig . 137;
alsdann schneidet mau den Vorder
teil der fei-

451. Hosie Weste, s. auch Add. 452
l'is 455 und Schnitt : XXXXI.

uenLiuie auf
Fig . 136 ge¬
mäß tiefer

aus und be^

454. Pulle uns Oderstoff: tritt von u dis
an den Schlidrand.

455. Das Einnatien der Tasche zu den
Westen Add. 45<i u . 451.

452. Aückansichl.zur Weste Add. 451.

Schmalseiten der Patte steppt mau zu¬
letzt in zweiReiheu derWeste auf ; die
Seitentaschen werden beim Absteppen
des unteren Westenraudes nochmals
mit festgehalten . Hierauf füttert mau

die Vorderteile gänzlich mit weichem
Leinen und besetztsievornund unten mit
Öberstofs , siehe Abb . 453 . Die Ränder
steppt man gegenseitig um uud steppt
H , am dahinter nochmals her . Dann
säumt mau vorn und unten dasFutter
gegen und steppt am Armloch beide
Stosfteile gegenseitig um . Für den
Rücken schneidet man einen inneren Teil

Jmieiuiniichl zur Weste Abb. t.'U.

setztsiemitdemKragen . Blau schneidet
diesen aus Leineu nach Fig . 138 mit
schrägem Fadeulauf am Halsraude zu,
bügelt dasLeineu uudsetztesamHals-
raude etwas gedehnt , verstürzt nach
Abb . 456 in den Ausschnitt der Weste.
Hierauf heftet man das Futter über die
Naht reichend gegen . Dabei kommt die
Futterseite des Kragens auf dieOber-
seite der Weste zu liegen . Nun bügelt
maudenKragen zuAufschlagso um,daß
er sich faltenlos dem Ausschnitt an¬
schmiegt , und bekleidet ihn , wie unter
Abb . 440 beschrieben , mit Oberstoss. cäb. Da- Amiäbe » da- LchattraMtt-

Abb. >1)0.

0

zur Weste
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